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Regemsburg. tts N o v b r . 

Kw§BW$̂ n$! € R ! C ! W A t - A B M A N D L u w G . S c h r a m m , znr Flora de r̂ Mark 
Brandenburg und specieü der Stadt Brandenburg und Untgegend. — AWZB ! oa 
der bei der kg! , botanischen Geseüschaft eingegangenen Beitrage. 

Zur F l o ra der Mark Brandenburg und specieM der Stadt B r a a -
deabnrg und Umgegend^ vom Oekonomier^th S ö h f a m m . 

!n der oben genannten Meinen Special Fiora, weiche vor etwa 
Jahresfrist hier bei Wiesike erschien, waren im Ganzen 96! phane 
rogamische Gewächse, 23 höhere Cryptogamen, sowie 9 Characeen, 
a!s hier vorkommend, nachgewiesen. 

in der Einleitung sprach ich zugieich die Erwartung ans, daaa, 
wie einzelne Städtegebiete und namentlich die von Beizig und Nauen 
noch bei weitem nicht gehörig durchforscht wären, eine reiche Nach* 
lese zu erwarten sein dürfte. 

Diess ist nun auch in dem gedachten verhältnissmäaaig kurzen 
Zeitraum in einem so reichen Maaase in Erfüilang gegangen, daaa 
es mir für die Pflanzen-Geographie Norddeutschlands wichtig genug 
scheint, diese zum Theü seltenen oder neuen Bürger unserer mär­
kischen Fiora nachstehend zu publiciren. 

Zuvor fühle ich mich jedoch verpflichtet, denjenigen Freunden 
unserer Wissenschaft, weiche, wenigstens theilweise durch meine 
Loca! Flora angeregt, zu diesem Erfolge so wesentlich beigetragen 
haben, hierdurch öffentlich meinen Dank für ihre Beiträge abzustat­
ten. Es sind diess ausser dem bereits früher genannten Dr. medic. 
Herrn P. Asch er so n in Berlin: die Herren Actuarius? Schulz auf 
Amt Königshorst, Lehrer Grantzow gegenwärtig in Schulzeudorf, 
für die Gegend von Nauen; der Prediger Paaizow in Prietzen and 
Dr. Schumann in Rhinow für die Gegend von Rathenow; Apothe­
ker Leidoit in Beizig und der Lehrer R i t t e r , gegenwärtig in 
Berlin, für die Beiziger Gegend. 

F lo r a 1M8. 44 
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!hre Beiträge aind durch d!e Anfangs Buchstaben gekennzeichnet, 
aüe übrigen PHanzen aber ven mir persönlich autgefunden. 

Der Cebereinsfimmung wegen behaite ich hier die in meiner 
F i o ra befeigte Methode b e i , werde jedoch am Schlüsse eine nach 
dem natürlichen Systeme geordnete Gesammt Zusammenstellung un­
serer heimathiichen PHanzen-Famii ien foigen lassen. 

Der Umfang des Gebietes ist bis auf das Hinzutreten des Amtes 
Konigshoret bei Nauen derseibe gebiieben und schiiesst e inen, von 
der antern Have! durchströmten , Raum von 25 Quadrat-Meilen e in , 
i n weichem neben meist sandigen, aber gut cuitivirten Rachen F e i 
d e m , W i e s e n , B r a c h e , Moore, Seen mit geringen Hügelreihen ab­
wechsein. 

Nur der Beiz iger Bez i rk enthält einen von S . - 0 . nach M . - W . 
streichenden iehmig - h ies igen Höhenzug, den sogenannten Viäming, 
dessen höchste Pach t e sich bis zu 605 und 6 4 6 ' erheben. Gestein 
oder auch Braanhehien treten bei uns nirgend zu Tage , wogegen 
reichüch T o r f verbanden ist. D ie Holzongen besteben gewöhniich 
a a a Kiefern a*nd E i i e r n , doch Andet man bei Be i z i g auch einen aus. 
gedehnten Bachenwaid, so w ie in der fruchtbaren Gegend \ron Nauen 
reiche Weizenfeider. A n ietztere schiiesst sich ein fast unabsehbares 
Wieaehterrain , das grosse haveiiändische L u c h , umsäumt von den 
achenen E ichen- nnd Lindenbeständen der Lödsche, des L i n d - nnd 
Bredewer-Hoizes, sowie des Nauener Stadtwaides an. 

innerhalb dieser haveHändischen Tiefebene bei Naaen Anden s ich, 
inseiartig^ salzhaitfge Steüen, auf weichen denn aach mehrere Arten 
cnserer nerddeatschen Strandpflanzen einheimisch s ind. 

Diese harzgehaitene Charakteristik unseres Fiorengebietes, des­
sen e insehe Städtebezirke durch B r Geg. für Brandenburg, 

„ 6 . Geg für Genth in , 
„ N . Geg. für Nauen, 
„ R. Geg. für Rathenow, 
„ B . Geg . für Be iz ig , 
„ W . Geg. für Werder 

angedeutet s i n d , w i r d hoffentüch genügen, um im Allgemeinen ein 
annähernd richtiges B i id von hiesigen Locaiitäten za geben. 

!nnerha!b derseiben s ind nun nachträgiich aufgefanden and darch 
Origtnai-Exempiare in meinem Herbare vertreten: 

L C i . 2. OrJü. 

1. CaMRricne sf^yrtaH^ S c o p . 
a) z*^ra/?AyKa. Grünaaer Forst , in einem Wäidwege. R. 6eg. 
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2. C%tMMfM?A% aM%Mmna%i3 L Endgruben im Piüthnick Bei Bran­
denbarg. 

(3.) „ „ var. orM%ic% Rei ebb. Icon. 
DXese ietztere Pflanze entdeckte ich zuerst am 9. Augast 1857 

auf Mnscheigrnnd, etwa 1 — 3' tief unter dem niedrigsten Wasser­
stande, im Bentz See bei Brandenburg, später jedoch anch im Piauer-
sowie am Rande des Gündower Sees bei Werder, ebenfaits auf Ma­
sche!- oder steinigem Grunde stehend. Die feinen Wnrze!n treiben 
eine Menge kieiner Stenge! von 1 2 ' Höhe, deren Biätter sehr ge­
nähert stehen, gieichgestaitet und etwa 3—4"'iang sind. Sie haben 
zwar im Allgemeinen eine schmai-Jineale Gestalt sind jedoch an 
der Basis etwas breiter sitzend , und oberhalb halbmondförmig aus­
gerandet Die Früchte sind reichlich vorhanden; sie befinden sich 
in den Biattwinheln, sind herzförmig, kurz gestielt und unterscheiden 
sich von denen der Art nicrt, welche letztere hier fluthet, auch eine 
Länge von 6— 1 2 " hat. Die lebenden Pflänzchen zeichneten sich 
bei dem damaligen niedrigen Wasserstande an ruhigen, windstillen 
Tagen gegen die übrigen Wassergewächse durchihre schön-heügrüne 
Farbe auf dem Seegrunde aus. 

im Königlichen Berliner Herbar fehlt gerade die von R e i ­
chenbach erwähnte 6rM%M?% Petagna aus Sardinien, wogegen̂  
unser Pflänzchen am meisten Aehnüchkeit mit einer bei Stargard und 
dann auch bei Kiel gesammeiten kieinen Varietät von C. #M%M#WMMs 
hat. 

Ü. Ci. 1. Ordn. 

4 LemH# yMoa L im Schlossteiche bei Beizig. Lehr* R. 

M CI. !. Ordn. 
5. /2&yric/t<M/t;or<* atöa Vahl. Am Kiecker Fenn, früher auch aaf 

Wiesen hei Piaae. Br. Geg. 
(6.}<Ŝ ?7*M^ marMmtM L. a. %MM0s%%c7iy* Ln Salzwasser bei Nauen 

an* Dachtower Damm in Menge. Die Spirre hat nur ein Aehr* 
chen oder noch ein zweites, weiches verkümmert ist. Auch 
beim Seibelanger Jägerhause, gleichfaüs auf Saizgrund. Dr. A. 

(7.) ScirpMg 3%%#<MMs L. a. /MCMdt? c%a(/tra%MF. Sehr zart, wie He 
f^t)c%arMf%c*CM%ar%s; Aehrchen immer einzeln, oft an der Spitze 
d%s Haimes oder von letzterem wenig überragt; d ie Nüsse wie 
bti der Art, wenigstens nicht so deutiieh querweüig gegittert, 
wie sie in Reichen b. icones Band 8. Tafel CCCI. Fig. 713 
gezeichnet sind. Prietzen, R. Geg. in einem Graben. Pr 

44* 
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Z a r Verg!e ichung steht mir leider sein Exemplar zu Gebet. 

3. Ordn. 

8; A z w a ^ A ^ a arenaWa L b. An swei Steüen beim Dorfe We is i e r 
R. Geg. P r . P. Viei ie icht früher angepflanzt. 

(9. )C*yceria /hiKatM R B r . a pMcata F r . ais Art. Schoüehne, 
am Seeafer mit SteHaria ai ig iaosa. R. Geg 

iO^ ^ e ^ w a / ^ a c e a H a d a . Unter Gebüsch in der Adderiahe bei 
Rh inew . R . Geg. Pr . P . 

W . C i . 1. Ordn. 

H . Sa^raraYa aree#M$s L .Naaen , bei den Scheunen Lehr. G . dann 

bei Känigsharst, N . Gag in Bechers Nachthoppe!. Act. S. 

4. Ordn. 

12. Patazaoyf^an ataftntM L . 
Dieses zarte fadenförmige Laichkraut sammelte ich am 23. J u n i 

d . J im Aachen Wasser desGülper Sees R Geg. mit dem Pr P a a ! 
z o w e in , .wo es aaf beschränktem Raame rasenartig wucherte. Be i 
etwaa tieferem Wasser fanden sich dort auch einzeine Exempiare 
von P . fr icnaMe* C h a m , nnd S c h i d sowie P . pec^aa^Ms L . in 
gteaser Menge. 

V . CI. 1 Ordn. 

13. LizananYaem^m nywpAafde^ L h (Viüarsia G m . ) Beim EinHuss 
der sogenannten Stieze in die Havel zwischen Gü!pe nnd M o l ­
kenberg. P r . P . ; dann bemerkte ich diese sonst hier fehlende 
Pflanze aach häuAg in der Have! hei Schoiiehne. R. Geg . 

14. FeroascMm päoerMceMza L . Aaf dem Lüttge-Berge bei Rh inow. 
R . Geg. D r . S 

15. !?ln<?a minor L . ! n Brandsheide, Forstrevier Setzsteig. B . Geg . 
Ap. L . 

Bemerkang. 7#e6e6rM*M efftieMatMtn L . ist e inma! ver Jabrea vom 
Lehrer G r a n t z o w in der Gegend van Br . in einem 
Graben dea Butzow Marzahner Weges beim Kieeher* 
Fenne entdeckt, von mir aber dort nicht wieder aaf-
gefanden worden. 

3. Ordn. 

i $ . CA^M/yadtvm urMct im L. GansemHsche bei Rb inow. Ceg . 

F r . P. A a f dem dortigen Kirchhefe. Dr . A . 
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m 
Bemerhaog. Auch G ^ n ^ y t a camp^r$# L , schon in frühem Zehen 

von dem verstorbenen Obergärtner W a l t e r , später anch 
vom Lehrer G r a n t z o w am Steige zwischen Gr. und 
H . - B e h n i t z N . Geg. entdeckt, hat s ich dort ven mir 
nicht aaf&nden lassen. 

17. Se*f# annaM^* L . (S. coloratam E h r h . ) 
Aaf der Grenzscheide zwischen Pewes in and WaeMew sehen 

vor mehreren Jahren vom Oberlehrer Dr . S p i e c k e r angegehee, 
wurde i n diesem Jahre von mir nicht ai ieie dort, sondern am $ 8 e p L 
auch aa f dem Sprungberge bei Deetz B r . Geg. biühend in Menge 
eingesammelt. Hemmt aach aaf den Jahnbergen biete* der LMsebe 
N. Geg . häaßg var. 

V L CI i . Ordn, 

18 A^M#yt v r # ^ M ^ L . ! n der Faaanerie bei Känigsharst N. 0 * g . 

Act. S. 
19. A ^ a z ^ a<?M%3naa%Mza S c h r a d . Aaf Güiper and Rhinower W i e ­

sen mit ß ^ / a n a P r ^ a m ^ a w t A ^ . Schon za P&ngstea l8aS7 
blühend vom Pr . P. gefunden und mir in einem noch ziemlich 
niedrigen Exemplare mitgetheilt. 1858 hat s ich diese Art dort 
nicht gezeigt. ^ 

30. A M u m /aMia? S c h u t t e s . Jahnberge hinter der Lüdsche,. 
Geg. Act. S . 

31. JiMCM* C^rard$ L o i s . Zeestewer Wiesen rechts dea Dammes 
nach dem Brendower Jägerbaase. N . Geg . mit CfaMafzuarMsnai 
Mr. A . Be im Selbelanger Jägerbaase. Hittgegea hahe ia t s)#d 
der ^ c t . S. diese B inse vergebens gesucht, obwohl sie dert var-
hwmasch soü. 

5. Ordn. 

33 A^i#ma y*anM/.<?v%#M&f* L. Diese seltene PHanze hemmt hänAg 
am Ufer des Prietzen Güiper Sees R. Geg . vor, von wo ich 
spiche in zahireichen schön getrockneten Exempiaren durch den 
Bjutdecher F r . P . erhielt. 

VH1 . CI 1. Ordn. 

33. ^pi^o&^MV! aoscMtam S j c h r e b . An der P lane -Qae i i e atntden* 
hohen Viäming beim Dorfe Raben B . Geg. Lehr . R . 

34. 0*3M?fA<?;a mar i ca to L . Ende J u l i d. J . entdeckte ich diese 
intwressante Art auf dem Etsenbahn Parron zwischen Segefeld 
a n i dem F inkenkruge — mithin strenge genesamen an Am* 
Grenze meines Fierengebietes — in z i eml ich vielen Besehen. 
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Die Diagnose in Koch's Synopsis ist ungenügend*, diese Art 
von O Ohpfin/F mit Sicherheit zu unterscheiden. Die Beschreibung 
derseiben in 31. und K. Deutschlands Fiora ist besser, indem hier 
der Unterschied beider, weicher doch hauptsächlich in der Länge der 
Coroilenblätter gegen die Staubbeute! und den Griffe! beruht, hervor 
gehoben wird. Denn obwohl die Wurzeiblätter von 0+ %tMrtca%# im 
Allgemeinen schmäler, verlängert und lanzettiich zugespitzt sein mö­
gen, so Andet man doch auch deren bei der Schwesterpflanze, weiche 
jenen so ähnlich sind, wie ein Wassertropfen dem andern. 

Bei unserer 0. mt i rMMfa ist der Stengei öfter, aber nicht immer, 
purpurroth, die-Wurzeibiätter sind schmäler wie bei der gewöhnlichen 
Form von O. öictWMd, die Blumenkrone ist auffallend Mein, indem 
die Staubfaden mit ihren Koiben wenigstens eben so iang wie die 
Kronenbiätter sind oder über dieselben hinausragen ; der Griffet ist 
kürzer, wie die Staübgefässe. 

4. Ordn. 

25. E^^f^irYy^f^nrpfr L. In trockenen Sommern auf überschwemmt 
gewesenem Schiammboden oder im Hachen Wasser des Plauer-
See's bei Br. 

Am 2i. August 1857 in ungeheurer Menge blühend und mit 
Früchten. Blumenblättchen röthiich, in der Mitte dunkler, eben so 
lang aber breiter wie die Kelchzipfei. 

X CI. 1. Ordn. 

26. Ledern paftistre L. in der Gr Briesen'schen Forst. B. Geg. 

Ap. L. 

4. Ordn. 

27. Ct?riMtM4m %f%<?ywfrafMMt T h u i l l . Brandenburgs am schattigen 
Ufer der Buckau am mittelsten Vorwerke; sehr sparsam. 

28. St?%M*n (?MosM?a L. Im Jahre 1853 bei Selbelang N. Geg. vom 
Lehrer G. entdeckt. 

X! CI l . Ordn. 

29. 4*%rMm ^MroptMvm L. Nauener Stadtforst, und zwar auf den 
Hahnebergen, am Jäglitzgraben sowie auf der Apfelhorst. 1850— 
J854. Lehr. G. 

3. Ordn. 

30* Rewtfa lutea L. In Beckers Nachtkoppel beim Amte Königs­

horst. N. Geg. Act. S. 
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X H . C!. 3. Ordn. 

Rnov * . Diese arten nnd varietätenreiche Gattung b ie te t b e k a n n t -
üch sehr vie! Schwier igkeiten ihrer innern Umgrenzung dar, n n d h a t 
desahalb die aaseinandergehendsten Anaichten hervorgerufen, mithia 
verschiedenartige Gruppen, Arten , Varietäten geacba&en. Wahrend 
der eine Autor 47 deutsche Arten, nach Abrechnung einiger fremden, 
auffuhrt — R e i c h e n b . in 8einer F L germ. ezc. — sieht s i e d e r 
andere, nicht minder berühmte Naturforscher i n deren 5 zusammen, 
— K o c h in der Synopsis. 

H ie rnach , oder auch einen Mi t te lweg einschlagend, folgt j e d e r 
Botaniker seinem eigenen Ermessen, und ao glaube a u c h i c h , meiner 
Ansicht gemäss, unaereneu aufgefundenen Arten und Formen für j e t z t 
nachstehend einordnen zu können. 

Zuvor bemerke ich jedoch, dass ein The i ! meiner hiesigen Exem­
plare dem Herrn Dr. W i r t g e n inCob i enz , weicher sichbebannti ich 
vie! und eifrig mit den Brombeersträuchern beschäftigt und instruc* 
tive Sammiungen von solchen veranstaltet, zur gefaüigen B e a r b e i ­
tung vorgelegen haben. 

Neu für die Brandenburger F !ora sind n u n : 
( 3 ! ) R t d h M frvMcosvs L . (R . pücatas W . und N.) u n d zwar d i e 

nachfbigenden Varietäten oder Fo rmen : 
a) timor-oms. (jg. sylvaticas S o n d e r , zum T h e i ! ) D i e un­

fruchtbaren Schössünge wenig und k ie in bestachelt, aufrecht; 
die Blätter sehr gross, dünn, dunkelgrün , die R ispe g i p & i -
etändig, einfach und armbluthig ; der Kelch auaaerhaib grun 
aber weiss berandet. Zwischen Wendgräben nnd der Neu-
mühle nnter Eüern; dann hinter dem Görden See, Westseite, 
unter Kiefern und jenseit Schmerzke bei B r . am hinteraten 
Bruchrande in sonniger Lage. 1858. 

b) ^MttyMtM W . und N . Aufsteigend und oben Übergebegen; 
die R ispen an de& fruchtbaren Stengein gewöhnüch aeiti ich, 
zwe i re ih ig , einen oft 2—3' iangen Blüthenstand büdend; d i e 
einzelnen Rispen einfach; die Blumenblätterwei*a; d i eKe iche 
w i e bei der vorigen Fo rm, die Blätter heiler grun. D ie ächte 
typische Form gleich südüch hinter Wenz low am Wal lgraben. 
Dann hinter Schmerzke mit ac. sowie hinter dem Görden-See 
bei B r . Von dem Ezemplare de8 zuletzt genannten Stand* 
ortea, welches eine langgedebnte, sparrig aas einander-
atehende Endrispe darsteüt, bemerkt Harr D r . W i r t g e n : 
R / b s M y M n * ; ist jedoch sehr hieinatacheiig uu4 Bähtrt s i e b 
d e m #. p tcvdo MMW?. 
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Von RM&ua a/̂ w?̂  W und N , welcher s i ch von R / fu t i casM* 

und dessen Formen durch einebebiätterte und vorzüglich durch e ine 

zusammengesetzte iange Endrispe auszeichnet, bemerke ich n o c h , 

dass die Aüsenseite der Reiche baid grün und weiss berandet wie 
bei F?. /r*MM?MFM#, baid ganz grauhlzig ist . Siräucher mit grünen 
Kelchen fand ich hinter Schmerzke, mit weissAiziger Behaarung h i n 
gegen am Görden See bei Br. so wie bei Wiesenburg B Geg. in 
einer Hecke nach Jeserig zu. 

33. R MyrsoidfH* Wimm. 
a) rAaẑ m/̂ oMM^W.undN.Endblättchen eiförmig.Hinter Schmerzke, 

auf Feid- und Wiesenrändern. Die Blätter unterseits sowie 
die stark bestacheiten Biüthenstieie grauAizig; dann bei Wend-

îräben Br. Geg. dicht vor dem Dorfe links am Wege, sowie 
beiWiesenbnrgß. Geg in der Hecke nach Jeserig zu. Beide 
letztere mit weissem Fiize und kleinern Stachein. 

b) carYH/MMM W. und N. Die Rispe etwas mehr auseinander-
fahrend; die Endblättchen herzförmig, aüe, so wie die 
Biüthenstieie weissAizig. Wiesenburg, B. Geg. bei der aiten 
Hölle an einer Eisiahe mit EM^Aorota %*M%cw. Nar ein ein 
ziger Strauch. 

33rF?. VMfyaffs W. und N. a. carpw/^MM* Godron nnd Gren. 
Die Biüthenrispe weichhaarig, lang nnd schmal, etwas zusam­
mengesetzt ; das Endblättchen fast kreisrund, zuweilen gespal­
ten, an der Basis etwas herzförmig, aüe grün; die Schösslinge, 
namentlich in der Sonne, mit sehr vieien kaum gekrümmten 
Stacheln besetzt, abstehend behaart und roth. Im Schatten dicht 
daneben stehend ist der Strauch weniger stark bestacheit und 
die Ranke bieicher; Biumen rosenroth.Neben der Eisenbahn jenseit 
Wusterwitz G. Geg am Forstrande beim Wärterhause Nro. 117. 

34. R. pv6e#<MMs W. und N. (R.discoior var. pubescens vieler Autoren.J 
Diesen Brombeerstrauch weiss ich wegen der grauen Behaa­
rung seiner Blätter und der weit aus einander gesperrten doiden-
tyanbigen Rispen , sowie in Betracht der vielen Stachein des 
sparsam und kurzbehaarten kantigen Stengels nicht mit 
a*$*co%pr zu vereinigen, wie es in andern Fioren geschehen. Ra-
thenower Forst, vom Chaussee Hause auf der Strasse von Br. 
nach der Försterei Krügershorst rechts am Waidwege, in Menge; 
kurz vor Beizig unweit desMühienbaches, an dem mitietzterem 
paraüe! laufenden Feldwege. 

35. # cMMcaMMs Koehi. Schössünge ziemlich scharfkantig, oft 
roth, abstehend bebaart, mit sitzenden Drüsen und vielen, we* 
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nig gekrümmten Stachel; die Blätter eiförmig, beiderseits grün, 
unten bissser und kurz aber dichtbehaart; die Rispe sehr stark 
weichhaarig) die KronenblMter eiförmig, biassröthiich; der 
Frpcbtheich zurückgeschlagen. DippmansdorfB. Geg. amBrnch-
rande nach Lütte zu vom Dorfe bis zur Schröderschen Mühin 
überait an Zäunen und Hecken. Herr Dr. W i r t g e n sagt von 
anaerm Strauche: R. vWfcaM^* wenigstens nahe verwandt, da 
er es nicht ganz ist. 

!ch schwankte früher wegen des nicht bestimmt scharfhantig 
ausgeprägten sterüen Stengeis zwischen R. t?MM?aMM* and ß 
ee*MM* W. and N , doch stimmt mein Ezempiar auch mit 
einem nordböhmischen überein. 

R. Ra4nJa W. and N. Man könnte die Perm dieser Art, weiche 
sich bei Giien B. Geg. as* Fasse des Petersherges verAndet, 
wegen der anterhaib weiseschimmernden Biätter augenbiichiich 
für eine Varietät von R a*̂ râ ar ansehen, wenn nicht der 
scharfe, mit sparsamen Haaren, Drüsen und sehr feinen zer­
brechlichen Stachelborsten besetzte Stengel sowie die reichlich 
mit iang gestielten Drüsen, grauen Zottenhaaren und geraden 
dünnen Stacheln bekleidete Rispe gegen diese Ansicht sprächen. 

57. #. <?arsfH/<9MtM Sm. (R dametorum W. and N.) 

a) a%aew. Niederüegend) der unfruchtbare Stengei etumpfhantig, 
kahl , mit wenigen ungleichförmigen Stachein , Mäuüch be* 
reift; die Biätter Stheiiig oder gespaiten 5 lappig, unten ^ 
behaart, das Endbiättchen herzförmig; die Rispe 1 ^ iang, 
gestreckt oder stranssartig verzweigt, behaart nnd drüsig; die 
Blumen gross, wejss; die Beeren biäuschwarz Hinter 
Schmerzke Br. Geg. auf dürrem Boden am Bruchrande. 

b) /Iproj? W. undN. DieSchössiinge aufsteigend, nur zaweiien 
bereift und wie die Rispe überall mit Haaren, Drüsen, grös­
sere uad kleinem nadeiartigen Stachein dicht besetzt; die 
Bl&tter der Schössiinge meist 5-zähiig, das obere, welches 
die hurzgestieiten seitenständigen wie bei a deckt, ist hier 
rund and kurz zugespitzt. Seitens des Dr. W i r t g e n wird 
über diesen Brombeerstrauch bemerkt: 75. %*M%M%0rM#t var. 
fcr#3? W, und doch sind die Biätter kreisförmig uud die 
Früchte entwickeln sich (frühzeitig?) was bei R. a*pzaa-
torazaW. pnd N. var. nicht statt&ndet. Wahrscheinlich eine 
eigene gate Art. Südüch hinter Wenzlow Br. Geg. mit 

b. biühend an̂  Juni pna* mit reifen Früchten am 3$, 
Joii 18$7, 
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Fortgesetzte Beobachtungen durften in unserer Gegend noch 
mehrere Formen, Varietäten oder gar neue Arten herausstellen und 
auch meine Ansichten über die Vorstehenden modiüciren. So iange 
es mir meine Kräfte noch gestatten, werde ich fortfahren weiter au 
forschen. 

38. PotenMMa S M n i n a L. An Gartenzäunen bei Strodehne. R. Geg. Dr. S. 
39. Pofent#4a nrocamö̂ ns S i b t h . (Tormentilia reptansL.) Brands­

heide Br. Geg. bei der alten Hüüe amWaldwieaenrande. Dann 
auch bei R. in dem Konigiich Grünauer Forst vom Pr. P. ent­
deckt. 

X1H. C! 1 Ordn. 

40. TMayta&ra Vent (T. americana Auct) Angepflanzt vor dem 
Neuen Kruge bei Br. Erst biühend am 19. Jaii 1858. — Ge 
fäi!ig8t bestimmt durch den Hesrn Prof. A. Braun in Beriin. 

3 Ordn. 

4h 71roMiMs evronaeas L. Auf den Bärhorstwiesen bei Nauen. 

Lehr. G. 

XiV. Ci. 1 Ordn. 
43. JMentAa ^yle^ria L. Jenseit des Dorfes Brieiow Br. Geg an 

einem Graben nur ein Busch. Früher auch beiDippmannsdorf 
B. Geg. dort aber verschwunden. 

43. MferMa art?e*Me.Air#M%a W i r t g . Diesseit der Kiein Kreuzer 
Ziegeiei auf nasser Moorhütung zwischen den Stammeitern. Hat 
den Habitus von JW. aaMva, ist starb behaart and hat hurzge-
stieite Biätter. 

3. Ordn. 

44. ScropAMtarta EArAar t̂ Stev. a cre^a^a. 
Erst am 38. Septbr. 1858 fand ich diese PHanze hier bei Bran 

denburg nördlich hinter dem Görden-See an dem damit in Verbin­
dung stehenden Sumpfe, wo sie mir wegen des frischen Grünes 
ihrer Biätter n n d der späten Blüthezeit aufße!. Sie steht der ^rt, 
weiche ich übrigens auf ihren sonstigen hiesigen Standorten an den-
seiben Tagen noch vergebiieh biühend suchte, sehr nahe, hat etwa 
dieseibe Grösse, denseiben geHügeiten Stenge! and ähnüche Biätter. 
Die letzteren sind gieichfaüs bah!, fast herzförmig längHch, aber 
nicht scharf gesägt, sondern gekerbt, und namentlich die mittleren 
und unteren vorn stumpf; nur die oberen sind zugespitzt und scharf 
gesägt. Das Anhängse! unter der Oberiippe der Blumenhrone finde 
ich bei aüeu meinen hiesigen Exemplaren quer viel breiten als lang, 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0744-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0744-2


mehr oder weniger flach gekerbt, aber nicht verkehrt herzförmig oder 
zweispaltig, wie es in M. nnd K. Deutschlands Fiora von S. ßAr-
Aar î heisst. Die Biüthenstieichen nnd Staubfäden sind bei unserer 
PHanze mit kurz gestielten braunrothen Drüsen reiebiieh besetzt, 
was man allerdings zuweilen bei der Art auch, wenn gleich seltener 
wie bei unserer Varietät Andet. 

Die Farbe der Blumen ist bei letzterer, wie bei & EAr/Mrt?, 
braun, nicht roth, wie sie bei S.Wc^ä Wirtg. angegeben wird. 

Gewiss ist es, dass die Blätter der gleichfaüs sehr ähniiehen 
& jBoM&ri Horn. (S aquatica L.) bei de& mir vom Herrn Prof. 
A B r a u n gütigst mitgetheilten Exemplaren gröber gekerbt, die 
oberen mehr abgestumpft sind und dass auch deren Blumenkrone ge­
gen die von unserer *S. EArAarM var. crewe/a in lebendem Zustande 
gut zu unterscheiden sein mag. Man wird daher geneigt sein, das 
gegenseitige Artenrecht von & EArAar%, und iMMsR dann 
mit voller Peberzeugung anzuerkennen, wenn die Anhängsei dieser 
drei so nahe verwandten Pflanzen constant verschieden sind, was 
sich freiiieh nur bei Vergleichung mehrerer Exempiare von verschie­
denen Standorten and zwar im frischen Zustande erkennen iässt. Denn 
die Grösse der Pflanzen, ja selbst derBlumenbrone, sowie die Form 
und Ausrandung der Biätter, variiren wie wir sehen nach derLocaii-
tät und der Biüthezeit mannigfach. 

XV. Ci. 1. Ordn. 

45. t i M g W o arwma L. In dem ausgedehnten Parke bei Peetzow 
W Geg. in Menge verwiidert. 

2. Ordn. 

46. jBoro%r<M% itrMa Andrz. An dem Bültgarten bei Prietzen H. 
Geg. Pred. P. 

XV!. Ci. 3 Ordn. 

47. Cefawvw /7r3%trM% L. Auf dem Gute Sandhorst bei Königshorst 
N. Geg. Act. S. 

XVH. C! 4. Ordn. 

48. .MetMottM %M<?rorrA%z# Pers. Vor dem Lindholze N. Geg. in 
einem Graben. D . A. 

49. J%cMo%M# denMa Pers. Diese interessante Art mit ihren kur­
zen bieicbgelben Biüthentrauben entdeckte ich am 1&. Septbr. 
1858 auf dem Dechtower Damme neben den sogenannten &*!%-* 
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wiesen bei Naaen, wo sie mit UMatia? maW^wa, Ĝ ycer̂ a a*i* 
fan^ nnd Af̂ n̂̂  aaarina in Menge wuchert. 

50. * TVw/<o/M4%) MMMffia%M*# L Auf dem Feide bei fewesin vom 
Fred. Copin angebaut. Br. Geg. 

5!. A*6**aya%MF 6'&?er L. Gr. Rehnitz beim Sandkruge, uad 
53. „ ar^noWMs L in der Riefernhaide bei Bushow N 

Geg. sind schon vor mehreren Jahren vom Lehr. G. einge­
sammelt. 

53. * Ptcia Fa6a L. Auf Aeckern bei R! -Briesen B. Geg. caltivirt. 
54. LnMyra* A y ^ ^ w L in einer Riefernscbenung am Wege 

zwischen Rhiuow und Hohenauen. R. Geg. Dr. S. 
55. OroatM ^&ero^va L. var. ^a^Ma# Rth. Brandsheide B. Geg . 

Forstrevier Setzsteig, auf dem Hinterdoren. 

XIX Ci. 1 Ordn. 

$6, ^f^racwmecA^oMfesLumn.(H.RothianumWaiir. nach Garske.) 

N. Geg. auf den Jahabergen hinter der Lüdsche Dr. A. Auf 

dem Springberge bei Deetz Br. Geg., dann auch bei Rathenew 
am Abhänge des Weinberges vom Pred. P. aafgefandea. 

57. l%6rac%Mm M#*#t;MafMm L c. i a ^o^M^ . Der Stengei niedrig, 
! —PhöpRg, oebwach mit abstehenden weissen Haaren besetzt, 
die Biätter ei lanzettförmig, jederseits mit 3—3 stampfen Zäh­
nen, papierartig dünn; die Reiche grün, deren innere Biattchen, 
10—13, sind breiter wie bei den sonstigen Formen und die 

Grißei rostbraun. PauiinenauN. Geg nördiich neben der Eisen­
bahn auf abgegrabenem, armen Boden. 

58. Z<MMMyn# t?M%yaW* Cass. (Chrysocoma L ) Auf den Jahnbergen 
einer sandigen Hügelreihe im gr haveiländischen Lache N. Geg. 

* Act. S. 

3. Ordn. 

59. Attila JPfM#HM?a L. Von dieser sehr veränderiichen Pflanze 
hommen ausser der gewöhnlichen noch folgende bemerkene-
werthe Formen vor: 
a) arfna;i</. Biätter schmai, starr, unterhalb wie der Stengel 

aniiegend kurz behaart; Relchblättchen sehr schmal. Se in 
grasser Menge auf trockenem Boden unter Birken im Lind­
holze unweit Paulinenau. N. Geg. 

b) a*$*w?o;dea Tsch. Ohne Strahi; Biätter ei lanzettförmig. A m 
Rande des Torfmoores bei Prietzen, R Geg. Pr. P. Selten. 

M. Asfar TW^oHam L. Beim Seibeianger Jägerhaaee ver dem 
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Lindhohe mit G h M M ? war^ma. Hier schon früher bekannt, aber 
gewöhnüch sehr verkümmert und nicht aüe Jahre biühend. Dann 
in Menge auf den Saizwiesen am Dechtower Damm bei Nauen, 
Dr. A Biühend und in grÖ8ster Vollkommenheit sammeüe ich 
dort diesen Aster am 10. Sept. d. J . ein. 

4ater Lomo^^a#M## Nees., nicht 4. tfMcauMtMwiM De f. wie 
es in meiner Fiora pag. 156 heisst, ist auch ausser bei Branden-
bürg jenaeit des sogenannten Weinberges bei Nauen an einem 
Wiesenrande unter Geaträuch verwiidert. 

$1. * A*tf**iMot?$-#f/yH L. GarteuHüchtüng; ßndet sich a m hiesigen 
Schieusen Canaie so wie diesseit des Sandfortgrabens beim 
Neuen Kruge unter Eichen verwiidert. Br. Geg. 

62. CAry*gMM%zaM#) *fyf%Mm L. Auf einer trüber beackert gewese­
nen Ziegeiwiese bei Güipe R Geg. Pr. P 

63. CnMrMOya parp^^ra Rais und Pav. Von Preuasen bis Ber­
lin, Potsdam, Dresden u s. w verwiidert, zeigt sich diese aue 
Peru stammende PHanze nun auch bei Königehorst. N. Geg. 
Act. S. . 

Ordn 

64. *#v<MffM4 (^w^^a L. mit Nr. 6! beim Neuen kruge am Sand-
fartgruben verwiidert. 

M L Ci . 1. Ordn. 

(65)Orc^# aMaMata L a Aaf marodes Rchb. Die Ränder des ge­
drehten Frachtknotens roth; die Stengeiblätter stark geHecht. 
Brandenburg Hinter dem Görden See auf Sumpfboden mit #%t*r-
m̂ a LoeaeM und der gewöbnüchen Art, jedoch nur vereinzeit. 

66. ^ ^ A d a n ^ r a ruöra Rieh. Im Lindhoize und dem städtischen 
Forst bei Nauen. Act. S. und Lehr. G. 

2. Ordn. 

67 Cypri/f^M"* 6M<;tf#%MS L. Diese, für unsere norddeutsche Tief­
ebene so seitene, Orchidee fand der Lehrer Grantzow be­
reits vor mehreren Jahren zwfäüig in der Nahe der sogenann­
ten Hahneberge in dem Nanen'schen Stadtforst mit CfpAâ an̂ Acva 

.rtiora in etwa 10 Exempiaren, und theiite mir hürztfeh ein gut 
getrocknetes davon mit. 

X X ! . Ci . l . O r d n 

68. Mno f AÜ. im See bei Prtetze^R. Geg . besonders untef 
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7ViM<?Mg s^M^ffa. Am 5 Sept. 1858. vom Pr. P. eingesammeit 
und übersendet. 

69. ̂  Zav^nicA^M paftMtng L. a. r^p^y. Brandenburg im Bentz 
See am sogenannten Piüthnick mit (?Aara r̂ rffraWa. Dann im 
Glindower See mit Ct^MricAe aM^Mmnâ * var. äfO^ca an der 
Südwestspitze nach Peetzow zu. W Geg. 

3 Ordn 

70. Car^j? caê pMosa L Zuerst vom Herrn Prof. A. Braun in 
der Gegend von Nauen entdeckt. Dann auf der breiten Wiese 

bei Rhinow R Geg. Pr P. 
71. t7are4? BMa?oa(MWM Wah!b im trockenen Grenzgraben zwi 

sehen Prietzen und Woisier. R. Geg. Pr. P. 

XXII Ci 8. Ordn. 
73. JMercMriaMs per^^^M L. Zwischen Wusterwitz und jGenthin 

an der Eisenbahn nördiich des Wärterhauses Nro 117 in einem 
trockenen Eüernbestande. Ferner in der Fasanerie bei Königs 
hörst. N. Geg. Act. S. 

XXIV. Ci. A. Acotyiedone Gefässpfianzen. 
!. Ordn. F%i(2F. 

73. Pa%ypo%{M%) FAcyap^r^ L. In dem Rathenower Stadtforst iinks 
des Weges nach Stechow. Sehr sparsam. Ap. L. 

74. Pa/ysRcAMm Or^opfcr^ DeC. (?) Auf mooriger HeidehütuMg 
bei Prietzen R. Geg Pr. P. Ich steüe diese Art ais fragüch 
hin, weii ich erst unfruchtbare junge Wedei erhalten habe, die 
unterseits mit Harzdrüsen bestreut sind, und deren unterste 
Fiederchen zuietzt sehr kiein werden. 

75. LycopodtMiH comp?aMa%M%n L. In dem König!. Grünauer - Forst 
unweit des Weges nach Krügershorst. R. Geg. Ap. L. 

B. Zeilenpfianzen. 
CAaraeeen. 

76. iVt̂ Ma !MMcrona fa A. Br. Brandenburg in Piötzeniake in einer 
schiammigen Erdgrube. 
Diese und meine übrigen Characeen unsererGegend, für deren Ent-

wichlungdiebeiden letzten Sommer sehr ungünstig waren, hatHr. Pr. 
A. B r a u n , dieser zuveriässige Beobachter und Kenner der Arm* 
ieuchtergew îchse, die Güte gehabt, zu bestimmen und nachzusehen. 

Ausserdem sind noch eine Menge von Standorten früher bei uns 
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für selten gehaltener Manzen entdeckt, deren Namhaftmachung hier 
billig unterbleibt. 

Hiernach sind ausser den Varietäten oder Formen der bereite 
früher bekannt geweaenen (nnd vorstehend eingeklammerten) Speciea 
neu hinzugekommen 65 Arten, worunter 4 Cryptogamen, und die 
Flora von Brandenburg nebst Umgegend enthält bis jetzt: 

a) Phanerogamen in 437 Gattungen 1032 Arten. 
b) Cryptogamen „ 1 4 „ 36 „ 

Zieht man von ersteren die CulturpHanzen nnd GarfenH&ehiünge 
mit 77 Arten ab, dann beschränkt sich der Reichthum unserer Fiora 
an phanerogamischen Gewächsen auf deren 945 

Von den 1022 Phanerogamen gehören 
769 den Dicotyiedonen und 
253 den Mooocotyiedonen an, welche aich der Menge nach 

unter folgende Famiüen vertheilen: 

Compositen 109 Arten. 
Gramineen 94 „ 
Papiüonaceen 64 „ 
Cyperaceen 63 „ 
Scrophnlarineen 46 „ 
Crnciferen, Umbeüiferen je 37 74 „ 
Labiaten 36 „ 
Rosaceen . 35 „ 
Ranuncoiac%e<en . . . . ; . 3 9 „ 
Alsineeo . 33 „ 
Polygoneen, Saücineen je 30 t * ^0 „ 
Joncaceen 19 ,, 
Chenopodeen, Orchideen je 17 . 34 „ 
Boragineen . ; . 16 „ 
Siieneen, Rubiaceen, Potameen je 15 45 „ 

Liüaceen *s ^ 
Onagrarieen 13 „ 

Solaneen * 10 " 
Primulaceen, Euphorbiaceen je 9 . 18 ^ 
Vioiarieen, Geraniaceen, Amygdaleen, Campanuiaceen, 

Hypopityeen, Urticeen je 8 48 „ 
Gentianeen . 7 n 
Dipsaceen, Plantagineen, Cupuliferen, Coniferen, Aspa-

rageen je 6 SO 
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Papaveracê en, Ma!vaceen,Hypericineen, Pomaceen, Craa- t . 
sn!ace€n,Caprifo!iaceen,Va!eriaDeen,Convo!vn!aceeD, 
Typbaceen je 5 45 Arten. 

Droaeraceem, Grossniarieen, Lentiba!arieen, Lemaaceen 

^ 4 M „ 
Fnmariaceen, Lineen, Tiüaceen, Acerineen, Saagaieor-

been, Cailitrioheen, Lythrarieea, Saxifrageen, Sipbo-
nandraceen, Oieaceen, Santa!aceen,Beta!ineea^A!i8-
maceen, Jnncagineen, Aroideen je 3 45 „ 

Nymphaeaceen,Reaedaceen, Po!yga!een, Oza!ideea,Rham-
neen, Haiorageen, Paronycbieen, Scierantheen, Per-
toiaceen, Ambrosiaceen, Fricaceen, Amarantaceen^ 
Aristolochieen , Hydrocharideen Najadeen , lrideen 
je 3 . 33 „ 

Berberideen, Cisfineen^ Etatineen, Hippocastaneen, Am 
peüdeen , Bamamineea , Ce!astr!neen , Mipurideen, 
Cerafopbyüeen, Cucnrbitaceen, AraÜaceen, Corneen, 
Loran4haceen, Rhodoraceen, Asc!epiadeen, Verbena-
ceen, Jagiandeen, Batomeen, €oichicaceen {e 1 30 „ 

Brandeübarg, im November 1858. 

A n z e i g e 
der im Jahre 1858 für die Sammlungen der kg! , botanischen 

Gesellschaft eingegangenen Beiträge. 
( F o r t s e t z u n g . ) 

144) Statuten des naturwissenschaftlichen Vereint des Harzes. 4. Ausgabe. B l a n ­
kenburg. 1858. 

145XBericMc des naturwissenschafMichen Vereins des Harzes für die Jahre 18*% 
bis 1856. Bunkenburg . 

146) R a b e h h o r s t , die A igen Sachsens, resp. Mitte! Europas. Dreaden L X 3 f V H . 
u n d L X X V I H . D re sden , 1858. 

147) K u h n , die Krankheiten der Cuiturgewächse, ihre Ursachen und ibre Ve r ­
hütung. Berün, 1858. 

148) S e u b e r t , Lehrbuch der gesammten PHanzenkunde. 2. Aufiage. L e i p ­
z ig und Heideiberg, 1858. 

149) F i n g e r , Reductionstabeüen enthaltend Vergieichungen des Mikrome­
terpunktes mit der pariser Duodecimaüiuie und demMiüimeter und umgekehrt. 
Sorau, 1857. 

150) Fünfzehnter Jahresbericht der Poüichia. Landau, 1857. 
15!) The natura! history r ew iew , a n d quateriy Journa! of science. Voi . V. 

Nro. 3. London , 1858. 
152) W l m m u r , das rÖanzenreich nach dem natu'Heben System. Neue Bear­

b e i t u n g . B re s l au , 1858. 

Redacteur und Verteger D r . F ü r n r o h r . Druck von F . N e u b a u e r ? 
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Thyrea ap. jar. 93. Ti!iaglabra7!6. Timmia havarica 780. ToAeldia 
boreaiis 120. ca!yca!ata 56. Toiypothrix ianata et Wartmannianna 
782. Toninia cervina 614*. Toriüs heivetica 119. Tozz!a aipina 
163. Trichostomum crispuium 664 rigidum 50 (ophaceum 664. Tri-
cbotbecium ap jur 701. Trientaiis europaea55. Trifoliumincarnatum 
718. pratense 64!. spadiceutn l i8 Troüius eurepaeas 7!6, Tromera 
ap. jur. 508. Trypetheiium uberinoides 391. 

Uimas eĥ usa 130. U!ota crispa 50. üiothriz aubtiiissima 731*. 
Uncinia iongispica 650*. Urceoiaria macrophthaima 489*. ap. jar. 330. 
Usneasp. jar. 101. UstiiagoCandoüei 391. Utricalaria minor 33. 
vuigaris 36. 

Va!eriane!!a763. carinata!19. Vaucheriadichotoma 730. Verbas-
cum phoeniceum 119. 710. VeronicaBuxbaumiillO. hederifoiia 119. 
prosfrata 148. Verrucaria calciseda 423. conüaens 433. Flotoviana 
406. fusca 302*. gemineiia 381. glauca 406. Grimselana 408 Hon^ 
manni 435. limitata 433. macuiiformis 303. sp jur. 536. submersa 
406. vindaia 495. Vicia angustifoiia 118. Faba 718. lutea 53. Vinca 
minor 710. Vioia Bechwithii 633* odorata 681. stagnina 118. trico 
!or !45 Vitis vinifera apyrena 607. 

Weberä nutans 5̂ 0. Wiiiemetia apargioides 54. 
ZannicheBia palustris 730. Zeora sp jur. 334. 

V I . A b b i ! d u n g e n. 

Tafei !. zoS 33. Fig 1—3 Monströse Birnen 4 5. Utricularia minor. 
6 11 Keimpflanze von Bunium creticum. 13 Corydaiis cava. 
Erhiärung 8. 43. 

Taf. !!. zu 8. 65 Fig. 1- 3, Umbildung der männiichenBiüthen von 
Salix cinerea zu Zwitterbi. 3. 4. Uebergang der Wirtel ei­
nes Sommerstengeis v o n E q u i 8 e t u m T e i m a t e j a in eine zusammen­
hangende Spiraiwindung. Erklärung im Texte. 

Taf. !!!. zu S. 357. Entstehung der FortpRanznngszellen Von Bar-
tramia pomiformis Erhiärung S. 360. 

Taf. IV. zu S 345. Durchschnitte einiger nordsaizbarg'schen Torf-
iager. Erhiärung im Texte. 

Taf. V. za S. 563. Befruchtung von Crocus vernus. Erhiärung S. 573. 
Taf. VI. zu S 579 Zoosporen von Cbrooiepus Erhiärung S. 589. 

V H . B e r i c h t i g u n g e n . 

Seite 8. Z. 33 v. o. statt bestätigt iies beseitigt. 
,, 10. Z. 15. v. o. statt Marh8trab!en der Wurzeirinde BesMarh-

strahien und der Wurzeirinde. 
„ 10. Z 12. v. u. statt 3er Wurzeln iies oder Wurzein. 
„ 11. Z. 25. v o. statt es wurde daher dafür gesorgt* Mes es 

wurde dafür gesorgt. 
„ 116. Z* 5. v. u statt Steraocauleaa 1. 8tereocauleos. 
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am 
Seite tl6. Z. 24. v. o. statt voiuimus iiesvaluimus.^ 

t, 129. im Tite! statt Umgegend iies Umgebung. 
„ 130. Z 22 v. o. statt vorigen Jahres !. gegenwärtigen Jahres 

(R. pseuJo Idaeus ) 
„ 131. Z. 15. v. u. setze ein:, nach spitz (R. plicata*.) r 
„ (Ibid.) Z. 9. v. u. statt ianzett blattartigen 1. lanzettlich-blatt­

artigen (id.) 
„ 132. Z. 15. v. u. statt eiförmig 1. rundlich eiförmig. (R. cana-

Hculatus) * 
„ 133. Z 7. v. o streiche das: , zwischen weissßizig und behaart 

(11. Discoiores.) 
„ 134. Ẑ  16. v. o. statt verkehrt eiförmig 1. verkehrt ei-heüfbr-

mig (R. ßaccidus) 
(!bid.) Z. 21. v. o. statt disjungirten 1. distanzirten (id.) 

„ (Ibid.) Z 8 v. u. statt Nro 11. panic. composita 1 id. !!. 
panic. composita (id ) 

„ (Ibid.) ietztes Wort statt oder i. oben (id.) ^ 
^ 135. Z 18. v. a. statt die oberen weissRlzig !. die oberen faat 

weissAizig (R. macroacantbus) 
„ (Ihid.) Z. 10. v. u. statt desRienwaldes 1 desBienwa!des(id.) 
„ 136 Z 15. v. u streiche das ^zwischen breiteifbrmig and rund­

üch (R. argenteus.) 
„ 137; Z. 6. v. o. statt dichten !. lichten (R anopalus ) 
„ (Ibid.) Z. 22. v. o. statt der kleinen !. dem hieinen (R. tomen-

tosus.) 
(!did\) Z. 8. v. u. statt Gattung !. Abtheüung (IH. Sylvatici ) 

,, 138 *Z 10. v. Os t re iche das:, zwischen dünn und weichhaarig 
(R. piietostachys.) 

„ (Ibid.) Z 14 v. o. statt von 3 und3b!üthigen 1. aus & und 3 
blüthigen (id.) 

139. Z. 8. v. u. statt zugespitzt !. gespitzt. (R. nemöralia.) 
„ (Ibid.) Z. 5 v. u. statt dichten !. lichten (id ) 
„ 140. Z. 5. v. o. stajtt dichthaarig 1. lichthaarig {id.) 
„ (Ibid.) Z 10 v. o, statt kegelförmig 1. kugelförmig (id.) 
,) l^p. Z. 15. v. u. statt mit oder Anhäugsein 1. mit oder ohne 

Anhängsein (IV. Spectabiles.) 
„ (Ibid.) Z. 4. v. u. statt nur zerstreut Ii nur sehr zerstreut (R. 

vestitus ) 
ti 154. ü 5. v. 0. statt Rispe in den Achseln eines oder zwei 

Stheiüger Biätter und mit einem einfachen, drei* 
lappigen , ziemiich entfernt stehenden , m*hr* 
biüthigen Aestchen beginnend . . . lies Rispe 
mit, in den Achsein eines oder zwei 3theilige# 
Biätter und eines einfachen, ÎreBappigen, ziem­
lich entferntstehenden, mehrblütbigen Anstehen, 
beginnend . . . (R; pssipetaius.) 

„ (Ibid.) Z. 19. v. u. setze ein: , zwischen ganz und äehärfauga. 
spitzt (R. uncinatus.) 

n (Ibid.) Z 17. v. u. statt weissfHzig 1. weichßlaig. (id.) 
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S*!te I M . Z . 16. v u . statt Bob . germ. Nro. 89. I. Rub. germ. Nr. 
39. (R . Radala.) 

„ 156. Z . 16 v. n streiche das : zwischen verkehrtei fSrmig and 
abiang. (R cerinostylus.) 

^ 165. Z . 3. v. o. zwischen gezähnt, — und oben : zerstreut raah-
haarig, — setze oben zerstreut behaart, unten 
kurz weichhaarig, grün, die obersten grauf. — 
Biüthenast mit rückwärts geneigten oder schwach 
gebogenen Stachein, häußgen, feinen Drüsen 
and dichten, abstehenden Maaren besetzt. — 
Biätter gedreit mit langgestielten Seitenblätt-
ehen, rnndiich e i fBrmig , an der Bas is dentiich 
aosgerandet, gespitzt nnd ungleich eingeschnit 
ten gezähnt. . . (R. emarginatas.) 

,, (Ibid.) & 4. v. o. statt die oberen etwaa !. die oaeren oft 
etwas ( id ) 

„ 166. Z . 10. o. statt gewöhnlich zwischen !. gewöhniich atark 
zwischen (R. apricus.) 

„ (!bid.) Z 4. nnd 3. v. n. statt verkehrt eiförmigen, zugespitzten 
am Grunde herzförmig ausgerandeten 1 ver-
kehrteifbrmigem, zugespitztem, am Grande herz 
formig ansgerandetem (R. Güntberi) 

(Ibid.) Z . 3 v. u . streiche d a s : , zwischea anageachweift nnd 
ungleich (id.) 

it 167. Z . 5. v. a. streiche d a s : , zwischen verkehrteiformig nnd 
ablang. ^ 

!, t 68 . Z^ 11. v. e. statt aus 1. in (R. condensatua ) 
!, ( Ibid) Z . 11. v. u . statt borstigen !. borstiichen (R. calünhyüna.) 
„ W0\ Z . 19. v. d. statt aus iangen !. mit iangen. (R. elvgana.) 
„ 1 7 ! . Z . 16. v. n. statt tieY aufrecht! . stei f aufrecht (R. echinatua ) 
„ Z. 13. v. n . a t r e i chedas : , zwischen zusammengezogen und 

eng bespitzt (B. Bel lardi . ) 
173. Z^ 10. v. o. statt !ange !. ziemüch länge. (R . tereticanüa.) 

„ (!b!d) Z 19. v 0 atatt einzigen !. einzelnen ( id ) 
„ (JHdd.) Z 4. v. u statt mit schmalen !. mit achmalem (R. fra-

gariaeHorns.) 
„ 17(& Z . 8* v. 0 . atatt bis aus 1. bis obenaus. (M.) 
„ (Ibid.) Z . 14. v. 0. statt zurückgesch!agen !.* kaam zuruckge-

bogen. (id.) 
„ 179^ 13. v. 0 statt gebogener!, gebrochener(R.carneistylna.) 
^ ( !bM.) Z . 14. v. o. streiche das : , zwischen achselständigen nnd 

unteren (id.) 
„ t & i d . ) Z . 13. v. u . streiche d a s : , zwischen grünlich und gran-

Rlz ig (R. roseißorus.) 
t, (libM.) Z . 10. v. n . atatt ei rautenförmig!.klein, verkehrte i for­

mig (id.) 
I M * Z . 9. v. o. streiche das , zwischen aschgrau und weich-

Rlz ig (R . cuspidatus.) 
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S e h e (Ibid.) Z. 1$. v. o. atatt mi tgekrOmmten I . m h stark gekämm­
ten ( R . rapestria) 

„ 181. Z . H . v. a . atatt weia&izigen 1. weich6!z !gen (H . deitai-
dens). 

„ 1 8 ! . Z . 1 v. a. atatt andzeratreuten !. and mit zerstreuten (id.) 
„ (Ibid.) Z 14. v. o. streiche d a a : , awisohen k n r z a a d & l z h a a r i g 

(R. faaeicalataa). 
„ 183. Z . 39. v. u . atreiche d a a : , zwiaehea schmal aMangen nnd 

mitt lerea (R. eaesio-ldaens.) 
„ (!bid,) Z 10. v. u+ atrekhe d a s : , awi8chen granMch grün nnd 

weich&)zig (id.) 
„ 184. Z . 9. v, e. statt aeheint nnr 1. acheint m i r (Bemerkungen 

(Nre 1.) 
„ ( l b i& ) Z . 3 . nnd 1. v. a . statt Herb. rhen. !. Herb . Rab . rben. 

(id. Nrn . 7.) 
„ 185. Z . 4. v. o. atatt VaMe 1. V a l M e (id. Nro. 8.) 
„ (Ibid. Z . 15. v. o. statt Hoiiandrei !. Haiandrei , ( id. Nro. 9 ) 
„ 185. Z , 3. v. a. atatt Herren !. 4. 
„ 187. Z 17 v. a. statt Prof. i . Referenten. 
„ (ibid.) Z 13 v. u. statt ! 108 . i . 3208. 
„ 188. Z . 20 v. n. statt 1802 i . 1833. 
„ 357. Z . 10. 13. 11. 7. 1. v. u.) 
„ 35ß. Z . 3. v. a. } atatt api ien, ap i i e .Laz i i en ,az i ! e , 
„ 360 . Z. 19. v. o. ) 
„ 37^ . Z . 34. v. a. atatt var i . van. 
„ 277. Z . 13. v. o. atatt faUen 1. fH ien . 

385, Z . 17. v. a. statt denselben 1. derseiben. 
„ 393. Z. 13. v. o. statt eine !. keine. 
„ 302. Z . 4. v. a. statt w is 1. w i e . 
„ 340. Z . 1. v. n. statt Betten 1. Letten. 
„ 350. Z . 14. v. o. statt Aberser 1. Abersee. 
„ 353. Z . 5. v. v. statt Weningunging i . Weningunzing. 
„ 373. Z . 9. und 10. v. n. sa l i es heissen: Hier scheint aiso die 

Hochmoor Vegetation unmittelbar aaf Waldresten 
enstanden za sein. 

„ 5 3 0 - 5 6 3 steht falschlich als Paginätar 330—362 . 
„ 608. Z . 9. v. o. statt subglebaefbrmis, squamis 1. sabglebae 

formis plerumque compositas squamis etc. 
619. Z 10. v. o. statt Endocarporum 1. Endopyreniorom. 

„ 619. Z. 3 . v. a. 1. AbriBae vei in cellulas transformatae, vei 
in gomphb etc. 

„ 638. Z . 30. v. v. atatt Juvenins 1 Juvencus. 
„ 638. Z 37. v. o statt nado 1. nada 
„ 6 3 ! . Z . 33. v. o. zwischen die Wor te „intercedens" aad„Ny i . " 

setze Verrncar ia. 
„ 631. Z. 34. v. o. zwischen die Wor te .,verraeosa" and„Aah.^ 

setze Byrenaia . 
„ 633. Z . 3. v. o. streiche das Wor t „vero . " 
„ 634. Z 3 e. nach nigrieanti aetae praeditaa. 
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Seite 634. Z M . V. o. !. 0,03—0,0375 m. m.iongae, 0,009—0,0117 
m. iatas. 

„ 634. Z 2. V. u. !. 0,036—0,045 m. m iongas, 0 ,012—0,015 
m. m. iatas. 

„ 635 . z l . V. o. statt 242. !. 244. 
„ 635. z 6 V. o. statt 244. !. 242. 
„ 646 z 6. v. u schatte zwischen die Worte squamis und bre-

vissime eiu: iato ovatis obtusis, inferioribus 
tantum. 

„ 648. Z. 14. v. o. schalte zwischen die Worte,,apicem" nnd,Tu­
rnus" ein: c!ausis, eiiguiatis, nervosis; spicis. 

„ 707. Z. 8. v. o. statt wie i. weil. 
„ 769. Z. 1. v. o. statt Endgruben !. Erdgruben. 
„ 709. Z. 6. v. o. und weiterhin statt Bentz-See 1. Beetz-See 
„ 709. Z. 9. v. o. statt 1—2' Höhe i. 1—2" Höhe. 
„ 709. Z. 9. v. u. statt Dachtower i. Dechtower-Damm. 
„ 710. Z. 15. v. u. statt Stieze i. Kietze. 
„ 711 . Z. 16. v. o. statt Brendower 1 Bredower. 
„ 711. Z. 15. v. o. tiige den Funkt nach Jägerhause und statt 

Hingegen setze hingegen. 
„ 711. Z. 3. v. o. statt Parron i. Perron. 
„ 716. Z. 8. v. o. statt Hüüe 1. Höiie. 
„ 722. Z. 16. v. o. statt Hipurideen !. Hippurideen. 
^ 733. Z. 2. v. u. achalte hinter Verbenaceen (ais zwanzigste 

Familie) ein: Piumbagineen. 
Besondere Beitage: Seite 10. Z. 1. v. u. statt L . et L I L et L g . 

18. Z. 6. v. o. statt angeblich 1 vergeblich. 
„ 20. Z. 2. v. o.jatattgraveolensl.saaveolens. 

Redacteur und Ver leger : D r . F ü r n r o h r . Druck von F . Neubauer. 
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